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Das Ende der zweiten Dumg
Das Vorgehen der ruſſiſchen Regierung gegen die Dumg

ſieht einem Staatsſtreich verzweifelt ähnlich Alle offiziöſen
Beſchönigungsfundgebungen aus Petersburg können den
Eindruck nicht beſeitigen daß das Verlangen nach Aus
lieſerung der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten nür ein
Vorwand war um die Duma zu ſprengen und die der Auto
kratie verhaßte Kontrolle der Volksvertretung los zu werden
Unmöglich iſt es ja nicht daß einzelne ſozialdemokratiſche
Dumamitglieder mit umſtürzleriſchen Plänen in Verbindung
ſtanden und daß auch der Verſuch unternommen wurde Soldaten
für die Revolution zu gewinnen Aber ſolche Putſche ſind
gewiß nichts Neues und Programm und Ziel der ſozial
demokratiſchen Agitation ſind bekannt Vor allem aber war
doch nichts erwieſen was von der Anklage behauptet wurde
die einſeitigen Angaben der politiſchen Polizei reichten nicht
aus um das gewalttätige Vorgehen gegen die Duma zu

rerenie Vorgänge dieſer Tage beweiſen gufs neue daß Ruß
land auf der Bahn konſtitutioneller Entwicklung auch nicht
einen Schritt vorwärts gekommen iſt und daß die Gewalt
haber trotz aller böſen Erfahrungen eine Einſchränkung ihrer
Macht durch eine gleichberechligte Volksvertretung nicht
dulden wollen Die zweite Duma hat gewiß guten Willen
und auch die Fähigkeit bewieſen mit der Regierung zu b
ſammen zu arbeiten Mehr als in der erſten Duma iſt
politiſcher Sinn und Klarheit über das Erreichbare zum
Vorſchein gekommen und es hätte den Machthabern wahrlich
nicht ſchwer werden können das Vertrauen eines ſolchen
Parlaments zu on und mit ihm auf den Boden der
praktifchen Arbeit der Reform zu treten Wenn ſie nur ein
wenig an die Lehren der Geſchichte gedacht hätten ſich nur
ein wenig die Analogien klar gemacht hätten die ſich in den
Hochkulturen der alten Zeit wie der Gegenwart darbieten
ſo hätten ſie Fühlung mit der Duma ſuchen müſſen Die
Folgen dünkelhafter Verblendung ſieht man auf Schritt und
Tritt Man braucht nur auf die römiſche Arſſtokratie
die Stugrts die Bourbons die Orleans die Welfen
zu blicken Das ruſſiſche Kaiſerhaus hat augenſcheinlich
kein Mitglied das ſich zur Höhe einer mpderpen
ar rnſgeft emporheben könnte Alle ſehen ſie
als glleiniges Ziel der ganzen Staatsentwicklung nur
die Erhaltung ihrer glänzenden Sonderſtellung an und
als ſichernde Außenforts dafür erſcheinen ihnen die Kirche
die Polizeiallmacht die verrottete Buregukratie die Selbſt
herrlichkeit des Zaren Auch von den Beamten gibt keiner
ein Zukunftsbild dem er an der Spitze des Staates nach
eifern möchte Nirgends tritt ein ſchöpferiſcher Gedanke her
vor Das traurige Fortwurſteln macht die Regierungsmacht
Rußlands gus Welch ein Tiefſtand ſtgatsmänniſcher Ein
ſicht welch eine traurige Verken nung der großen Aufgabeeiner Volksvertretung Die Herren henen aus der
Geſchichte nur gelernt zu haben daß es ſehr oft Herrſcher
oder herrſchende Klaſſen gegehen hat die ein Parlament
nur als ein feindliches Einſchiebfel zwiſchen fich und das
geduldige ſchweigende zahlende Volk angeſehen haben
Und dieſe ahmen ſie nach ohne die Erfahrung zu berück
ſichtigen daß es ſolchen Dpngſtien noch ſelten gut gegangen
iſt wenjgſtens guf die Dauer Die Einſicht daß die
Volksvertretung das unentbehrliche Mittelglied iſt um die
Wünſche um das entſchlaſſene Perlangen zur Kenntnis der
Regierenden zu bringen ahne deſſen Befriedigung dem
Stäate die größten Erſchütterungen bevorſtehen kommt
ihnen nicht Sije ahnen es nicht daß d Volk ſofort neues
Vertrauen faßt und Geduld zu üben bereit jſt wenn es
ſieht daß auf den Willen ſeiner Erkorenen Rückſicht ge
nommen wird Die Vertretung der Wähler durch die Ab
geordneten ſoll den Regierenden zeigen was geſchehen wo
gebeffert werden muß Am Ziele der gemeinſamen Arbeit
winkt die Herſtellung des Veftrauens zwiſchen Volk und
Regierung die der normale Zuſtand ſein ſollte aus dem
bei weſtiſchen Nationen das en e für Kuh no
nicht erreichte Glück hervorgehen ſoll Die Vertretung ſoll
das nicht bloß durch Reden anzeigen ſie ſoll es auch durch
ihre Teilnahme an der Geſetzgebung geltend machen Dieſes
Recht iſt den Völkern nicht wieder zu rauben das ruſſiſche
hat die Entſchloſſenheit es zu begehren Es wird ſich wohl
nicht zufrieden geben ohne ſein Ziel erreicht zu haben

Die ruſſiſchen Machthaber ſind gegen alle Lehren vorxein
genommen Eine nach allen Warnungen noch ſo wwg
aufgeklärte Gefellſchaft hat man in unſerem Zeitalter woh
kaum je am Ruder geſehen Sie 5 und höven nichtsvon dem erneuten Anſchbelen der revokutionären Bewegung

Sie weinen mitmurrenden Regiwentern mit der polizei
wenigen hundert Abgeordneten ſchon vertreiben zu könne
Sie ahnen nicht daß n diefen das ruſſiſche Volk ſieht
Auch dier trifft das tiefſinnige Wort zu Wen die Götter
verderden wollen den ſchlagen ſie mit Blinbheit o

Deutſches Geich

Hof und Perſonalugchrichten
t Kaiſer hatte am Sonnabend auf der Saalburg mit

dem Kultusminiſter Dr v Studt und dem Geheimen Baurxat
Jacobi eine Beſprechun g

S Der Kronprinz iſt Sonntag morgen in Kiel eingetroffen
und hat fich nach der Villa des Prinzen Adalbert begeben
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Die Prinzefſin Biron von Eurland u Schloß Warten
berg in Schleſien iſt von einem Prinzen glücklich enibunden
worden

Der in Charlottenburg wohnende Generalmajor z DTheodor von dem gueſeheg vollendet am 17 d n das
75 Lebensjahr

Dem Geh Ober Regiernugsrat und vortragenden Rat im
Reichsamt des Jnnern v S iſt der Chargkier als Wixkl
Geh Ober Regierungergt mit dem Range eines Rates erſter
Klaſſe verliehen worden

Kaiſer Wilhelm in Hamburg
Zum Empfange des Kaiſers guf dem Dammtorbghnhof in

Hamburg waren erſchienen beide Bürgermeiſter Dr Stammann
und Dr J öngeber
v Heyking giſer aber Marigeinform trxug begrüßtedie Herren überaus freundiſch Der Kalſer begab ſich unter den
Hochrufen des Publikums im Aufomobil nach den St Paunli
Landungsbrücken und ſchiffte ſich anf der Hohenzollern ein
Das Begleitſchiff kleiner Kreuzer Könſgsberg feuerte den
Salut Die Stadt ſowie die Landungsbrüſcken ſind wie immer
reich geſchmückt Die Schiffe im Hafen haben engala
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an gelegt Das Welier iſt krübe Es herrſcht ſehr fylſcher
Südſüdweſt Der Kaiſer beſichtigte die Hohenzollern
ſnäbeſondere die umgebquten Teile nahm die Meldüng der
Kommandanten dex Begleitſchiffe ber und Sleipyer
entgegen und empfing den aus England zurückgekehrten Ober
ſtallmeiſter grbt v Rtet Um 10 Uhr hie der Kaiſer
auf der Hobenzollern Gottesdienſt ab an welchem anch die
beiden Bürgermeiſter Senator Burchard und Geſandter Frhr
v Hehking teilnahmen Der Kaiſer hat den Oberſten von
Lindengu in Gießen beguftragt bei der Beerdigüng des ver
ünglückten Rennſahrers Faber einen Kranz niederzulegen Der
Kaiſer begab ſich mit den Herren des Gefolges gegen 1 Uhr im
Antomobil zu dem preußiſchen Geſandten Frhrn v Heyking
um dort das Frühſtück einzunehmen

Der Kaiſer begab ſich gegen 8 Uhr im Automobil nach dem
Dammtorbahnhof wo er die Kaiſerin eipfing Beide Majeſtäten
begaben ſich dann im offenen mit vier Juckerſchimmeln befpannten
Wagen ünker andauernden Ovationeil des Publikums nach der
Rennbahn bei Horn Die Rennbahn war trotz ſtrichweiſen
Regens außerordentlich gut beſucht Das Kaiſerpaar traf nach
dem erften Rennen ein und wurde von beſden Bürgernieſſtern
den Herren des Vorſtandes des Hamburger Rennklubs und dexen
Damen enipfgngen Frau Bürgermeiſter Stammann überreſchte
der Kaiſerin einen Blumenſtrauß worauf das Kafferpaar jn die
Loge geleitet wurde über welcher die Kaſſexſtaundgrte gehißt
wurde Die Kapelle der Wandsbeker Hilett ppfelte
die Nationalbymne das Publikum brachte Hochrufe aus
Jn der Hofloge unterhielt fich das Kaiſerpaar lebhaft mit den
dort verfammelten Damen und Herren Jm Herrenreiten um
die ſilberne Peitſche geiugun Kampfhenkels George geritten von
84 W in fünf Pfexde waren am Start Zum großenHanfeprels erſchienen ſechs Pferde Erſter war Herrn Wein
hergs Fels unter r Schaſv Das Kalſerin Augiſſte Viktorig
Jagdrennen um den E renpres der Kaiſerin verſammelte drei
di Pferde qm Start Das Se dann v mar

eliptik gexikten von Leutuäyt der exve v Wallenbexg
zweiter war von racküs Peru unter Leiſthant von Keller
dritter Hauptmann on Krauſes Antoche unter Leitnant
von Trestoſp II Die Kalſerin üverge ke perſönlich HerrnWoll e den Ehrenpreis welcher in einem goldenen

eher t nd Kiyg vor dieſen Rennen und kürz nach dem
ſelhen gifgen ſchwere Regengüſſe nieder Bei dem Handichpereigneten ff inige leichte Slürze Um 5 Uhr 10 Minuten
W das aſenügr im offenen Wagen unter den Hochrufen
des Publikums die Rennbahn nachdem es ſich vom Vorſtand des
Höxnex Rennklubs guf das freumdlſchſte verobſchledet hätte Es
dragb ſich von der Aenübahn zum DämmthorBahnhof wo der
Foſſer en der Kaſſerin t mit Sonderzug um 5 ſt
45 Min Hamburg wWrileſ verabſchiedete d Kaftſer fuhr
nit Automohll noch den St PaulſeLandingshrücken und begähI an Bord t Kobenzellern Um s Uhr hen Sleſpher und KFöniäsberg Hainbunyg elb
ahwärts

Der neue Regent von Braunſchweig
ſteht feit Jahren in freundſchaftlichen Beziehungen zum Hexzog
von Cupmnberiand Nicht nur zur Hochzeit ſeines Neffen desGroßherzögs von MecklenburgeSchwerin ſondern auch ſpäter ſt

Herzog Johann Albrecht wiederholt Gaſt in Gmundehy ge
weſen Unter dieſen Umſtänden erſcheint ſolgende dem HannKur gus Braunſchwe lag zugehende Mitteliung nicht un
alquhbbaft

Herzog Jahann Albrecht hat ſich ehe er die braunſchweiaiſche
Regentſchaft übernahm in einem langen Schreiben an den
Herzog von Cumberland gewandt Er legte darin
öffen die Beweggründe dar die ihn leiteten dem Rufe aus
Braunſchweig Folge zu leiſten zugleich aber auch wie fern es
ihm liege die anerkannten Rechte des Gmundener Gaſt
freundes kränken zu wollen Es wird nun behauptet die
Antwort ſel ſo durchaus kühl abweiſend geweſen daß
Herzog Johgny Alhrecht darüber tief verſtimmt geweſen
ſei chtedeſtoweniger aber wollte er ſeine Loyalität guch
dadurch offen exweiſen daß er vorſchlug es möge giſtig die
Fürbitte ſie den Hexzog von Cumberland als Landes
herrn in das ſonntägliche Kirchengebet aufgenommen
werden Dabe ſiſeß er gher guf den entſchledenen
Widerſtänd des rin das nch W vorauf dem Standpunkte des im Jahre 1902 ausgearbeiteten
Gutachtens ſteht daß der Herzog von Cymberland zwar t
berechtigier Thronfolger keineßweLandesherr ſei weshalb h Jeden Albrecht guf ſeinen
autgemeinten Vorſchlag vexzichtete o wird in aut i
richieten Kreiſen erzähit und eine Gewähr der Glaubwürdig
keit kiegt in dem Chargkter der beteiligten Perſonen

Für die Glaubwürdigkeit dieſer Mitteilung ſpricht wohl ay
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Ew Majeſtät ſendet der von Nord und Süddentſchen von
Proteſtanten und Katholiken gegründete Antinltramoßtane
Reichsverband ehrfurchtvollſten Huldigungsgruß

er Vorſitzende
von Knorr Admiral z D

An den Reichskanzler Fürſten Bülow wurde folgendes Tele
grämm gerfſchtet

Eurer Durchlaucht ſendet der zum Kampf gegen den gemein
W Feind vom 18 Dezember berſammelte Ankiultxaniontane
Reichsverband treudeutſchen Gruß Der Vorſitzende

Admixral bon Knorxx
Darxguf iſt der d Rundſch zufolge dem Vorſitzenden des

Antiultramontanen Reſchsverbandes Exzellenz Admiral v Knorr
z Z Karlsbad folgendes Antwort Telegramm zugegangen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König beauftragen mich
Euerer Exzellenz für die patriotiſche Begrüßung des neu ge
gründeten Verbandes Allerhöchſtſeinen Dank zu übermitteln
Seine Majeſtät hoffen daß der Verband der ſich gegen eine
Vermiſchung von Relfgion und Politik wendet in ſeinen
eigenen Reihen dieſem Jrrtum keinen Raum
geben u nicht vergeſſen w daß eine Beſſerung unſerer

pauiſen exhältniffe nur auf der Baſis dex Paritätt
er Konfefſſiönen möglich iſt Reichskanzer Fürſt Bülow

Neue Stenern
Eine Korreſpondenz kündigt 250 Millionen Mark neue

Stenern an Die Beſeitigung der ungedeckten Matrikular
beiträge erfordere 100 Millionen 55 Millionen ſeien nötig zu
den Beamtenaufbeſſerungen 50 Millionen zur Erhöhung der
Offiziersbeſoldung und 20 Millionen zur Aenderung des Stall
ſervis Dazu kämen noch Ausgaben zur Reorganiſätion des
Trains und der techniſchen Truppen für neuzeitliches Kriegs
material und den Ausbau aller Marineanlagen Die Erſchöpfung
des Reichsinvalidenfonds erfordere im Jahre 1910 die Einſtellung
einer Summe von 30 bis 35 Millionen Mark Unter dieſen
Umſtänden ſei die Beſeitigung der Fahrkartenſteuer gänz
lich ausgeſchloſſen Die Zigarettenſteuer werde durch eine
Zigarrenbanderolenſteuer ergänzt werden Das Bier
werde mit 30 Millionen mehr belaſtet werden müſſen Eine
Verdoppelung der Jnferaten und Affichenſtener eine
Wehrſteuer mit 40 Millionen und eine 100 Millionen ein
bringende Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf die direkten
Exben ſowie die Errichtung eines Branntweinmwongpols
ſeien exforderlich

Die Novelle zum Viehſenchengeſetz
iſt nach der Voſſ Zeitg in den Ausſchüſſen des Vundesratsſoweit gefördert daß die Berghſhlepung be Entwurfs im Plenum

des Bundesrgis nöch vor den Ferien zu erwarten iſt

Die ſächſiſchen Landtagswahlen verſchoben
Das ſächſiſche Miniſterium des Junern in rer hat den

von verſchiedenen Seiten geäußerten Wünſchen die ſächfiſchen
andtagswahlen auf einen ſpäteren Termin zu verlegen

tattgegeben Die Wahlmännerwaählen werden nunmehr ſtatt
vom 383 bis 5 September vom 11 bis 13 September ſtattfinden
e ob der Abgeordneten iſt vom 21 auf den 26 September
verlegt

Bayern nicht ultramontan
Die Münch N Nachr veröffentlichen eine nag

Quellen begrbeitete Statjſtik wonach die Zahl der bei de
tagswahl a igreten Stimmen 949,875 beträgt Davon erhielten
Zentrum 398,417 un sgegrelgidgeter 15,870 liberaler Black
287,652 Sozigldemotraten 169,549 Bund der Ländwirke 56,948
In rubund 42,506 Konſexvative 24,178 ChriſiichSozigle 41684dte dern Stimmen Jm ver fallen alſo guf7

s Zeuytrum 414,287 Stiminen güf die übrigen PsrtelenMßeeh S en Dieſe h u Vohent nigt

amtlichen
der

ultramoöntgn iſt und daß das Zentrüm ſeine Mehrheit 98Piaupa e wig end es allenfalls re Mubeha hak liſtuer
kunſtvollen Wahlgeometrie zu verdanken hat

Gegen die hohen Fleiſchpreiſe
haben die Gemeindebehörden von Jena am Donnerstag in
öffentlicher Sitzung Stellung genommen Allgemein wurde gu
erkannt daß die Fleiſchpreiſe nicht im Einklang mit den Vſeh
ehe ſtehen und daß die Fleiſcher wenn jetzt nichts geſchehe
je nächſte re der Viebpreiſe 8 einer weiteren Steigering

der Fleiſchpreiſe benutzen würden Da die Stadt noch nicht im
Befitze eines eigenen Schlachthofes iſt ſo erklärte ſich die Ge
meindevertretung außer ſtande ſelbſt energiſche Maßnahmen
gegen die Fleiſchteuexung zu treffen Der Gemeindevorſtand er
klärte ſich aber auf Erſuchen des Gemeinderats bexeit mit den
Htehgerheiſtern behufs Herabſetzung der Fleiſchpreiſe zu ver

andeln
Hochſchulweſen

Wie ſich jetzt herausſtellt richtet ſich der km der
zu Pfingſten in Rüdesheim verſammelt geweſenen tech niſchenBurſrrlchg ten der die Angehörigkeit eines Sozial
demokraten d Verbande ſür mit dervaterländiſchen Geſinyung bezeichnet einzig und allein gegen die

3 in W wir da e rn uir der ſozialemokratiſche tagsabg Geck a llter Herr anZ ört uebrſgens belübtt Fer Zehuß der heben
enden Burfchenſchaften nur e er deutſchen Burſchen

tm Der la ne Deutſche Burfchenbund der ſ Z von
eheimrat Eonrad Küſter Berlin begründet worden iſt hät auf

ſelner diesjährigen Pfnaſtgaune in Fronkendauſen einen 46 en
die Zugehörfakeit von ſozialdemokratiſchen ter gerichteten

mit nnd eine Reſolution gefaßt worin a t
ner einzelnen Mitalleder zu den deu

die Aeußerung die Herzog Johann Albrecht bei ſeinem Einzu t vatfache erklärt und den Burſchent ten de e ten en tmen n nndie Richt Melt er Pleſhing dieſer erenbat beſtritten e er alkche Betelligung an Partelpo en ltoungen

Der Antiultramontave Reichsverband Geer und Flotte

Der Chef des amerikaniſchen Generalſtabes General Bella auf ſeinem Delegiertentage in Eiſenach folgendes Huldigungs
elegramm geſandt hat Brigadegeneral Ed gerlh Majar Wile ar und Kapitän



Mi ſckey zu Vertrekern des amerikaniſchen Heeres beijährigen deutſchen Herbſtman an die

Deutſcher Müllerbund
o Halle 17 Junl

Wieder tagte geſtern in Halle ein größerer Kongreß die
Hauptverſammlung des Deutſchen Müllerbundes Aus
allen Teilen des Deutſchen Reiches waren Delegierte hierzu er
ſchienen und etwa

graten Saale des Wintergarten verſammelt Die königliche
egierung zu Merſeburg war durch Regierungsrat Dr Thiele

die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen durch
ihr Mitglied Dr von Stockhauſen die Hondwerkskammer
für den Regierungsbezirk Merſeburg durch ihren Vornſitzenden
Tiſchlerobermeiſter Schon dorf Halle vertreten Der Vor
ſitzende Theodor Marmuth Nordhauſen a begrüßte
die Verſammelten Seit 15 Jahren habe die großkapi
taliſtiſche Entwickelung im Mühlengewerbe die Klein und
Mittelmüller aufs ſchwerſte rin Das einzige Mittel im
Kampfe gegen die Großinduſtrie zu deſtehen ſei die Einführung
einer ſtaffelmäßig ſteigenden Umſatzſteuer für alle Müdlenbetriebe
die der Verband deutſcher Müller und der deutſche Müllerbund
erſtreben Der Vorſitzende begrüßte noch beſonders die Vertreter
des RPegiernngspräſidenten der Landwirtſchaftskammer und der
Handwerkskammer und ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch
auf den Kalſer Auf Antrag des Herrn Fritſch Leipzig be
ans die Verſammlung folgendes Telegramm an den Kalſer zu
enden

Eurer Majeſtät entbieten die auß allen Teilen des Reiches
in Halle verfammelkten Vertreter des Kleinmühlengewerbes
ehrfurchtvollen Gruß geleitet von der Zuverſicht daß es Eurer
Majeſtät Regierung gelingen möge den von Eurer Majeſtät
in Ausſicht geſtellten Schutz des Mittelſtandes zu verwirklichen
und der Vorberrſchaft des Sroßkapitals die ſchwere wirtſchaft
liche Nöte und wachſenden ſozialen Unfrieden erzeugt endlich
Einhalt zu tun zum Heile des Reiches

Der Vorſtand des Deutſchen Müllerbundes
Marmuth Nordhauſen Fritſch Leipzig

Dem Reichskanzler wurde von der Abſendung dieſes Tele
eder an den Kaiſer ebenfalls auf dem Drahtwege Kenntnis

gegeben
Regierungsrat Dr Thiele und Tiſchlerobermeilſter Schon

dorf wünſchten den Beratungen des Deutſchen Müllerbundes
beſten Erfolg

Den Geſchäftsbericht erſtattete Sekretär Wohlfarth
Leipzig Jm verfloſſenen Jahre war es vor allem die Umſatz
ſteuer im Mühlengewerbe die die Gemüter bewegte
Leider machte die Auflöſung des Reichstages alle Hoff
nungen der Klein und Mittelmüller die ſie an die
Kommiſſionsberatungen geknüpft bakten zu Schanden Der
Müllerbund hat jedoch nicht nachgelaſſen durch energiſche
Tätigkeit Petitionen Reſolutionen und Anträge die Jntereſſen
der ihm angehörenden Müller zu vertreten Die Organiſation
der Müller in Jnnungen geht langſam vorwärts Jedoch ſind
im letzten Jahre durch die Wirkung des Bundes mehrere
Jnnungen gegründet worden Ueber die Folgen des neuen
Zolltarifes für das Müllergewerbe laſſe ſich ein abſchließendes
Urteil noch nicht bitdden Jedenfalls werde ſeine Wirkung eber

als W ſein Der zollfreie SGrenzverkehr ſei nach
orſtellungen der Bundesleitung eingeſchränkt worden Die

Beiträge für die Berufsgenoſſenſchaften ſeien wiederum erhöht
worden und würden von den Müllern ſehr ſchwer empfunden
Gewarnt werden müſſe vor der Verſicherungsnahme bei aus
ländiſchen Berſicherungsgeſellſchaften Das Gewerbe litt im
gauzen Reiche unter denſelben Uebeln wie im Vorjahre Die
Löhne und Gehälter ſind geſtiegen überall geht das Beſtreben
danach hin Lohntarife einzuführen Die Geſchäftteſtelle
war ſtets ſehr ſtark in Anuſpruch genommen ganz be
ſonders gilt dies von der Auskunftserteilung die 43 in
der Hauptſache auf Waſſerrechtsfragen erſtreckte Die Bezirks
verſammlungen waren ſtets ſehr gut beſucht Seit Beſtehen des
Bundes wurden im ganzen 5 Haupt 6 Provinzial und 399
Bezirksverſammlungen abgehalten Die Mitgliederzahl betrug
Ende 1905 6651 ausgeſchieden ſind 377 neu eingetreten 393 ſo
daß der Bund Ende 1906 6667 Mitglieder zählte Bis 1 Juni
gehörten dem Bunde 42 Zwangsinnungen und 5 Müller
verbände an Die Einnahmen betrugen 14,954 85 die Aus
gaben 18,253 86 mithin der Ueberſchuß 1701 29 M Das
Bundesvermögen vermehrte ſich um dieſen Betrag auf 8537 99
Mark Der Redner ſchioß mit dem Wunſche daß das neue Jahr
ſegensreich für die deutſchen Müller ſein möge Ueber
Umſatzſteuer Kontingentierung und Verkaufkvereinigungen

ſprach der Schriftführer des Bundes Theodor Fritſch
Leipzig Die Umſatzſtener werde empfindlich nur die 25 bis 30
wirklichen Großhetriebe treffen Dieſe repräſentieren nur z
der deutſchen MüßFenproduktion während die übrigen z auf
die 38,000 Mittel und Kleinbetriebe entfallen Sollten wirklich
die Großbetriebe plötzlich von der Bildfläche verſchwinden dann
würde die Volksernährung abſolut nicht darunter leiden Aber
der deutſche Müllerbund wolle ja die Großbetriebe garnicht er
droſſeln er wolle nur auch ſeinen Platz an der Sonne behanpten
Die Großbetriebe reißen den Abſatz rückſichtslos an ſich und ver
nichten durch Unterbietung die mittleren und kleinen Betriebe
Wenn das ſo weiter gehe dann kämen wir zu einem groß
kapitaliſtiſchen Monopol im Mühlenbetriebe Von der geſetz
lichen Kontingentierung verſpreche ſich der Bund ſehr wenig
Die Kontingentierung ſtellt bekanntlich die Vorſchreibung
einer beſtimmten Mahlmenge für jede Mühle durch geſetzliche
Maßnahmen dar Die Müller leiden eben daran daß ſie zu
viel Mehl produzieren Wir können nicht alles verbrauchen
was produziert wird darum werden die Preiſe unterboten die
Mühlen kommen in Not Die Kontingentiexung würde um
ſtändliche Erhebungen verurſachen ſodaß die Müller noch lange
warten müßten ehe ihnen Hilfe gebracht werde Aber die
Müller brauchen ſchnelle Hilfe und nur die Einführung
der Umſatzſteuer könne ihnen Hilfe bringen Die Kontingen
tierung ſei überdies den Großmühlen lieber als die Um
ſatzſteuer denn bei Ueberſchreitung des Kontingentes können
die Großbetriebe die alsdann eintretende erhöhte Steuer
viel leichter tragen als die Klein und Mittelmüller ſie erreichten
aber dadurch daß ihr Kontingent immer höher und höher ſteigt
Auch bei der Feſtſetzung des Kontingentes auf Grund des Durch
ſchnitts der letzten Jahre kämen die Klein und Mittelmüller
entſchieden zu kurz namentlich die Müller die in den letzten

i ihre Produktion aus bekannten Gründen haben ein
chränken müſſen Auch die Gründung von Verkaufs

vereinigungen könne von großem Nutzen ſein Heute
ätten leider die Zwiſchekhändler das Heft in der Hand
ie Müller müſſen verſuchen Verkaufsvereinigungen zu

ſchaffen damit die Händler Mehlagenten und Reiſenden
nach Möglichkeit ausgeſchaltet werden Am beſten führen
die Müller wenn ſie bei der Forderung der Umſaßgſteuer
ſtehen blieden weil die Staffelung der Steuer nach der Höhe der
Umſätze ſowieſo eine Kontingentierung derbeiführe Jn Leipzig
habe am Sonnabend eine Ausſchuzſitzung des Verdandes deutſcher
Müller und des Deutſchen Müllerbundes ſtattgefunden die große
Mehrheit habe ſich ebenfalls dafür auggeſprochen an der Forderung
der Einführung der Umſatzſteuer feſtzuhalten Nach längerer
Beſprechung nahm die Verſammlung einſtimmig folgende Re
ſolution an

Die Verſammlung hält die Forderung einer ſtaffelſörmigſtelgenden Umſatzſteuer für alle Mahlmüblenbetriebe aufrecht
weil ſie hierin den einfachſlen und gerechteſten Weg zur Ein

n s der ungeſunden Auswüchſe im Mühlengewerbe
erkem

Profeſſor Dr Suchs land Holle hatte einen Vortrag zu
geſagt Mittelſtand aus Stadt und Land geht Hand in Hand

deutſche Müller hatten ſich geſtern im W

Wegen des in Halle gleichzeitig ſtattfindenden Mitteldeutſchen
n eſcvieens ſah er jedoch davon ab ſeinen Vortrag zu

alten
Ueber Schiffahrtsab gaben referierte ebenfalls der

Schriftführer Theod Frit ſch Leipzig Für die Jnſtandholtung
der Wäeſſerſtraße ſeien jährlich etwa 27 Mill M Stagtszufchuß
erforderlich während die Eiſenbahnen erhebliche Ueberſchüſſe an den
Staat abführen Die Koſten für die Unterhaltung der Waſſerſtraßen
dabe die große Moſſe der Steuerzahler zu tragen während die
Großbetriebe die Großhändler 2c die den Vorteil von den

aſſerſtraßen haben für deren Benutzung nichts bezahlenFolgende Reſolution jand einſtimmig Annahme

Die Verſammlung erachtet die Einführung von Schiffahrts
Abgoben auf den deutſchen Flüſſen und Kanälen für notwendig
damit die erheblichen Koſten der Jnſtandhaltung der Waſſer
läufe und Häfen die heute von der Geſamtheit der Steuerzahler
getragen werden müſſen gerechterweiſe auf die ſtarken Schultern
abgewälzt werden die den Nutzen des billigen Waſſerverkehrs
vorwiegend genießen die Großbetriebe Die Schiffahrts
abgaben bedeuten ſonach keine neue Belaſtung der Geſamtheit
ſondern vielmehr eine Entlaſtung derſelben Eine Verteuerung
der Waren und Güter iſt daraus nicht zu befürchten

Ueber Stellungnahme gegen übermäßige Ge
treideausfuhr referierte der Sekretär des Bundes Wohl
farth Leipzig Nach eingehender Beſprechung präziſierte die
Verſammlung ihre Meinung in folgender Reſolntion

Die neuerdings geſchaffenen Zoll und Tarif Verhältniſſe
Ausfuhr Vergütung für Körner und Ausnahme Tarif für den

Export begünſtigen den Abfluß des Getreides nach dem
Austande und tragen dazu bei Mangel und Teuerung bei
uns zu erzeugen Das Jnland iſt dadurch zurzeit ſtark von
Getreide entblößt Die Verſammlung beantragt daher dieſe
Ausfuhr Beſtimmungen und Tarif Verhältniſſe einer baldigen
Neuordnung zu unterziehen
Die Frage ſoll ferner in einer Kommiſſion mit den Landwirten

zuſammen beraten werden
Ueber Vorgehen gegen Getreide Jmporteure die ver

unreinigtes Futter Getreid eliefern ſprach J Moikow
Adelheide bei Delmenhorſt Nach längerer Debatte in die nament
lich auch Dr von Stockhauſen e mit eingriff nahm
die Verſammlung folgende Reſolution einſtimmig an

1 Der Vorſtand des deutſchen Müllerbundes wird beauftragt
ein Geſuch wegen Ausfuhrverbot von Triagen an maßgebender
Stelle einzureichen unter Zugrundelegung der beſtehenden
Uebelſtände

2 Den vereinigten Müllern und Jnnungen dringend zu
empfehlen beim Libſchließen eines Einkaufsgeſchäfts den
Lieferanten gleich auf die Reinheit der Ware aufmerkſam zu
machen auf den betreffenden Endſtationen die unreine Ware
ſoſort zu beanſtanden den Getreideimporteur der in wiederholten
Fällen unreine Ware liefert ganz auszuſchalten

Weiter beſchloß die Verſammlung auf Antrag des Sekretärs
Wohlfartbh die Annahme folgender Reſolution

Die Verſammlung beqauftragt den Vorſtand des Deutſchen
Müllerbundes beim Bundesrat und bei den Miniſtern des

der Einzelſtaaten vorſtellig zu werden den zollfreien
Grenzverkehr dahin zu beſchränken daß nur von jeder Familie
und einmal wöchentlich drei Kilogramm Mehl und Brot
zollfrei eingeführt werden können und die Grenzbehörden An
weiſung erhalten Karten auszugeben die in 52 Wochenfelder
eingeteilt ſind Dieſe Karten verlieren nach Abnutzung ihre
Gültigkeit und dürfen
werden

Hiermit waren die Beratungen erſchöpft und die Teilnehmer an
der Verſammlung vereinten ſich nach einer kurzen Pauſe zum
gemeinſamen Mittagsmahl Der ſpäte Nachmittag wurde zur
Beſichtigung des Zoologiſchen Gartens und des Feſtplatzes des
Mitteldeutſchen Bundesſchießens henutzt

Kuskand
Zweite Hanger Konfereuz

Zu der Eröffnungsſitzung der Friedenskonferenz waren faſt
alle Delegierte im ſchwarzen Nock erſchienen zwei techniſche
Delegierte trugen Militäruniſorm mehrere Mitglieder der
chineſiſchen Delegation ihre Nationaltracht die türkiſchen Ver
treter hatten den Fez auf dem Kopfe Jn unmittelbarer Nähe
des Präſidententiſches nahmen die deutſchen Delegierten mit
Frhrn v Marſchall an der Spitze Plotz entſprechend der
alphabetiſchen Sitzordnung Da der Himmel bewölkt war und
das Licht durch die bunten Glasſcheſken gedämpft wurde machte
der altertümliche Saal einen etwax düſteren Eindruck Die
Akuſtik des Saales läßt zu wünſchen übrig beſonders ſtörend
macht ſich die Schallbrechung bemerkbar die bei den
Veifallsbezeugungen ein anhaltendes donnerähnliches
Geräuſch verurſachte ſo daß man einen Llugenblick glaubte
es ſei ein Gewitter aus gebrochen

Die Begrüßungsrede des Miniſters van Tets van
Gondrigan wurde mit vielem Beifall aufgenommen namentlich
bei den Stellen wo er die Abſendung eines Telegramms an den
Kaiſer Nikolaus vorſchlug der Mithilfe des Präſidenten Rooſe
velt zum Zuſtandekommen der Konferenz erwähnte und als er
Nelidow aufforderte das Präſidium zu übernehmen Auch die
Rede Nelidows wurde beifällig aufgenommen Zum Schluß be
zeichnete Nelidow die Sekretäre und erklärte daß die nächſte
Sitzung am Dienstag oder Mittwoch ſtattfinden werde Das
Sekretariat werde den genauen Termin bekannt geben

Auf der Tribüne hatten ſich die holländiſchen Miniſter die
Präſidenten der Kammern das diplomatiſche Korps und die
hohen Würdenträger mit ihren Damen eingefunden Die Sitzung
erreichte um 3 Uhr 40 Minuten ihr Ende

Der Tribung wird von ihrem Haager Korreſpondenten mit
Vorbehalt gemeldet der Papſt habe an die Königin Wilhelmina
einen Brief gerichtet in dem er ſeine volle Zuſtimmung
zur Konferenz ausſpricht und ihr ſeinen Segen erteilt

Von maßgebender amerikaniſcher Seite wird mitgeteilt daß
die Vertreter der Vereinigten Staaten auf der Hagger Konferenz
nicht die Erörterung der Frage der Begrenzung der
Rüſtungen vörſchlagen werden welche hier gegenwärtig als
eine rein europäiſche Frage angeſehen werde

x

Die antimilitariſtiſche Vereinigung von Holland hatte für
Sonntag eine Verſammlung als Kundgebung gegen die
Friedens konferenz einbernfen Die Verſammlung der
ungeſähr 3000 Perſonen beiwohnten wurde im Freien abgehalten
Sechs Redner proteſtierten gegen die Konferenz unter thnen
Domela Nienwenhnis der darauf hinwies daß die ruſſiſche
Duma am Tage der Eröffnung der Konferenz aufgelöſt worden
ſei er ſprach in heftigen Worten gegen die Eröffnungsrede des
ruſſiſchen Bevollmächtigten Nelido und forderte ſchließ
lich die Arbeiter auf während eines Krieges in
den Ausſtand zu treten um den Transport von Lebens
mitteln und Munition zu verhindern Die anderen Redner
äußerten ſich in demſelben Sinne Die Verſammlung nahm eine
Reſolution an die ſich für den Ausſtand der in den Trangsport
gewerben beſchäftigten Arbeiter ausſpricht

Das däniſche Königspaar in Franukreich
Der König und die Königin von Dänemark und der Präſident

der franzöſiſchen Republik Fallièeres wohnten am Sonntag in
Longchamps dem Rennen um den großen Preis der Stadt
Paris bei Erſtes Pferd wurde Sansſouci zweltes Hordantdrittes Pingpong Der deutſche Bonſchaſter Fürſt Radolin

weilte während des Rennens auf der Tribüne auf welcher ſich
das däniſche Königspaar befand

auf das gleiche Jahr nicht ergänzt S

Hierauf

Die Winzerkriſe in Südfraukreich
et abzuflauen Vlele Bürgermeſſter nehmen ihre Demiſſion
zurück

Franzöſiſch ſpaniſcher Vertrag
Eine Note der Ageuce Havas beſagt Frankreich und

Spanien haben eine Note ausgetanſcht in der ſie ſich gegen
ſeitig den status quo in den Teilen des Mittelländiſchen Meeres
und des Atlantiſchen Ozeans garantieren welche die Verbindungen
mit den reſpektiven Veſitzungen intereſſieren Kanariſche Juſeln
Balegren Algerten Tuneſien Dieſer Akt iſt keine Allianz
und keinerlei militäriſche Konvention iſt ihm beigefügt er
bildet ein neues Unterpfand des Friedens und kann als ſolcher
nur allgemeine Billigung finden Spanien und Eng
land eine Note desſelben Sinnes ausgetauſcht
Gewiſſe Artikel der Preſſe übertreiben vielleicht ein
wenig die Tragweite dieſes Einvernehmens das übrigens nicht
zu mißachten iſt da es ein neuer Schritt iſt auf dem von
Frankreich betretenen Wege einer ihrem Weſen nach friedlichen
Politik Jedes Einvernehmen dieſer Art muß von allen Mächten
günſtig aufgenommen werden Uebrigens haben Frankreſch
Spanien und England darauf gehalten zu zeigen daß ſie
keinerlei Hintergedanken hatten und haben die Ab
machungen ſofort nachdem ſie unterzeichnet waren allen Groß
mächten mitgeteilt

Eine Denkmalsenthüllnung in London
Aus London wird gemeldet Trotz ſtrömenden Regens hatte

ſich zur Enthüllung des Denkmals für den Herzog von
Camsridge beim Kriegsminiſterium dem gegenüber das
Standbild Platz gefunden hat eine zahlreiche Menſchenmenge
eingefunden Vor dem Kriegsminiſterium war eine Ehrenwache
der Leibgarde Grenadtere aufgeſtellt Die Herzöge von Connaugbt
und Argyll Herzog und Herzogin Chriſtian von Schleswig
Holſtein Prinz und Prinzeſſin von Wales Feldmarſchall
Lord Roberts ſowie Generalfeldmarſchall v Hahnke
mit der Ojffiziersdeputation des preußiſchen Jnfanterie
Regiments v Göben Nr 28 und den ihnen zugeteilten
engliſchen Offizieren erwarteten nach ihrem Eintreffen die Ankunft
des Königs und der Königin im Kriegs miniſterium Kurz bevor
dieſe erſchienen hörte der Regen auf Der König begrüßte bei
ſeiner Ankunft den Generalfeldmarſchall v Hahnke der neben
dem Prinzen von Wales ſtand mit freundlichem Händedruck und
ſodann auch die anderen deutſchen Offiziere Nachdem die
Majeſtäten gegenüber dem Denkmal Platz genommen hatten
hielt der Herzog von Connaught eine Rede in der
er die Verdienſte des verſtorbrnen Herzogs hervorhob

hielt der König eine kurze Anſprache die
er mit den Worten ſchloß Jch möchte noch ein Wort ſagen um
meine Anerkennung auszuſprechen für die hohe Ehre die Kaiſer
Wilhelm mir dadurch erwieſen hat daß er den Generalfeld
marſchall v Hahnke geſandt hat um der Enthüllung beizuwohnen
Dies zeigt in welcher Weiſe der Herzog gewürdigt wird
Hierauf fiel die Hülle des Denkmals und die Truppen präſen
tierten Die deutſche Deputation legte zwei prachtvolle Kränze
an dem Fuße des Denkmals nieder

Der erſte Kranz welchen bei der heutigen Enthüllung des
Denkmals für den Herzog von Cambridge die deutſche Abordnung
niederlegte war ein Lorbeerkranz des Kaiſers Wilhelm

Als König Eduard die aufgeſtellten Truppenabteilungen be
ſichtigte forderte er Generalfeldmarſchall v Hahnke auf ihm zur

eite zu gehen Nach der Enthüllungsfeier wurde der General
feldmarſchall der Königin und den Prinzeſſinnen vorgeſtellt

Nach der Enthüllungsfeier des Denkmals für den Herzog von
Cambridge folgten die deutſchen Offiziere einer Einladung
zur Frübſtückstafel bei dem König und der Königin im Bucking
hampalaſt

Generalfeldmarſchall von Hahnke folgte mit den deutſchen
Offizieren einer Einladung zu einem Feſtmahle in der deutſches
Botſchaft Als weitere Gäſte waren anweſend der Kriegs
miniſter Haldane und die Generale Lyttleton und Grierſon
von Hahnke wird morgen abend London verlaſſen

haben

Engliſch dentſche Sympathieknndgebungen
Der Lordmayor von London Sir William Freloar und 52 Mit

glieder der Londoner Stadtverwaltung trafen Sonnabend abend
auf Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin ein vom Bürgermeiſter
Reicke den Stadträten und Stadtverordneten empfangen Die
engliſchen Herren begaben ſich dann in mit engliſchen und
deutſchen Flaggen geſchmückten Automobilen nach den Hotels
Briſtol und Kaiſerhof

Auflöſung der ruſſiſchen Duma
Die Duma Kommiſſion zur Prüfung der Regierungs

forderung daß die 55 ſozialdemokratiſchen Abgeordneten aus
geſchloſſen und 16 von ihnen verhaftet werden ſollen beantragt
die Entſcheidung in der Frage aufzuſchieben Daraufhin
wurde die Duma aufgelöſt Ein Telegramm meldet uns
darüber folgendes

Durch kaiſerlichen Ukas an den Senat vom 16 d ordnete der
Zar an die Duma aufzulöſen und neue Wahlen auf den
14 September 1907 anzuſetzen Als Zeitpunkt der Einberufung
der Duma iſt der 14 November 1907 feſtzuſetzen Außerdem
wurde ein kaiſerliches Manifeſt und ein neues Wablgeſetz ver
öffentlicht

Jn allen Teilen der Stadt Petersburg herrſcht vollkommene
Ruhe An allen Straßenecken ſind das kaiſerliche Manifeſt und
das Auflöſungsdekret angeſchlagen Kavallerie und Jnfanterle
patrouillen durchziehen die Straßen

Von den 16 ſozialdemokratiſchen Dumaabgeord
neten deren Auslieferung Stolypin gefordert hatte haben ſich
ſieben der Verhaftung zu entziehen gewußt Jn der Nacht zum
Sonntag haben in Petersburg etwa 700 Verhaftungen ſtatt
gefunden Die Garniſon von Petersburg iſt durch Kavallerie
und Jnfanterie bedeutend verſtärkt worden Auf den Straßen
ſind zahlreiche Jnfantexietruppen poſtiert Ein Erlaß des
Stadthauptmanns verbietet die Veröffentlichung
von Artikeln und Mitteilungen die einefeindliche Stimmung gegen die Regierung erzeugen
können die Verbreitung verbotener Schriften die öffentliche
Zuſtimmung zu Verbrechen in welcher Form ſie auch erfolge
ſerner den Verkauf oder die öffentliche Ansſtellung von Schriften
durch die Verbrechen gutgeheißen werden des weiteren die Ver
breitung lügenbafter Angaben über die Regierung und Regie
rungsbeamte Kommandenre und Truppen durch die die öffent
liche Meinung gegen dieſe aufgereizt werden könnte ferner die
Verbreitung unwahrer die öffentliche Meinung aufregender
Gerüchte über Maßnahmen der Regierung über die angeblich
unglückliche Lage der Geſellſchaft und anderes Die Schuldigen
ſollen auf adminiſtrarivem Wege mit Geldbußen bis zu 3
Ruhbel oder mit Gefängnis bis zu 3 Monaten beſtraft werden

Die Nachricht von der Auflöſung der Duma hat in Warſchau
ſaſt gar keinen Eindruck hervorgerufen Die Stadt iſt ruhig
Der Generalgouverneur veröffentlicht neue Verordnungen in
denen er für regierungsfeindliche Artikel der Preſſe Gefänauis
bis zu drei Monaten oder eine Geldbuße bis zu 3000 Rubel
androht

Jn dem erſchienenen Manifeſt des Zaren das mit den Worten
beginnt Wir Nikolaus II von Gottes Gnaden Kaiſer und
Selbſtherrſcher aller Reußen Zar von Polen Großfürſt
von Finland uſw int der Zar zunächſt ſeinen getreuen Unter
tanen kund zu wiſſen daß gemäß ſeinem Befehble und ſeinen
ſeit Auflöſung der erſten Reichsdumag gemachten Verheißungen die
ruſſiſche Regſerung eine Reibe von Maßnahmen ergriffen habe
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um das Land zu berubigen und eine regelmäßige Abwicklung der
Staatsgeſchäfte herbeizuführen

Die zweite von uns einberufene Reichsduma heißt es
in dem Kaiſerlichen Manifeſt weiter iſt zuſammenberuſen worden
gemäß unſerem ſouveränen Willen um zu der Befub tag phia beizutragen hauptſächlich durch geſetzaebe
riſches Wirken ohne daß das Beſtehen eines Staates und die
Ausgeſtaltung ſeiner Verwaltung unmöglich iſt ferner durch eine
Prüfung der Budgeteinnahmen und Ausgaben durch welche die M
Regelmäßlakeit der nationalen Wirtſchaſt beſtimmt wird und
endlich durch weiſen Gebrauch des Rechtes der Jnterpellation
an die Regierung zu dem Zwecke die Wahrheit und die Ge
rechtigkeit überall zu befeſtigen Dieſe von uns den Erwählten
der Nation anvertrauten Pflichten legten dieſe die ſchwere
Verantwortlichkeit und die heilige Verpflichtung auf ihre Rechte
zu gebrauchen für eine vernünftige und fruchtbringende Arbeit
zum Wohle und zur Befeſtigung des ruſſiſchen Stgates Dies
war unſer Gedanke und unſer Wille ſeitdem wir dem
r die neuen Grundlagen für das Staatsleben gegeben

haben
Mitglieder der zweiten Reichsduma unſere Erwartungen
nicht gerechtfertigt Nicht mit reinem Herzen nicht mit
dem Wunſche Rußland wieder zu befeftigen und ſeine Ver
waltung zu vervollkommnen haben ſich viele der Abgeſandten
des Volkes an die Arbeit gemacht ſondern in der ausgeſprochenen
Abſicht die Unruhen zu vermehren und zur Zerfetzung des
Staates beizutragen

Das neue Waßblgeſetz läßt die allgemeinen Grundlagen des
bisherigen fortbeſtehen Jn den Gouvernements werden die
Wahlen wie bisher durch beſondere Verſammlungen der Wähler
der Bevölkerungsklaſſen bewerkſtelligt werden welche auch früher
wählten Nicht eine Klaſſe nicht eine Perſon welche das Wahl
recht bisher beſaß verliert dasſelbe und alle werden an der
Wahl der Dumamitalleder in der bisherigen Ordnung teilnehmen
Die Verſchiedenheit des neuen von dem alten Wahlgeſetz
beſteht darin daß durch das neue Wahlgeſetz jeder Bevölkerungs
klaſſe nämlich den Grundbeſitzern den Bauern den Städtern
und den Arbeitern eine beſtimmte Mindeſtzahl in der
Volksvertretung geſichert wird Andererſeits gibt es den
intelligenten und in ſozialer Hinſicht widerſtandsfädigen
Klaſſen einen Vorzug bei den Wahlen indem es die Zahl ihrer
Wähler in den Wahlverſammlungen im Vergleich mit den Ver
tretern der nichtintelligenten Klaſſen vergrößert

Der Duma Abgeordnete Oſohl iſt inz Seſtrorjezk ver
haftet worden er hatte verſucht ſich durch Abnahme des
Bartes unkenntlich zu machen

Der ſozialdemokratiſche Verband in Wien beſchloß eine
Interpellation an die öſterreichiſche Regierung zu richten wie
ſie ſich zur bevorſtehenden Auflöſung der Duma und den hieraus
entſpringenden fortgeſetzten Unruhen in Rußland und zu
der Bedrohung Europas mit internationalen Verwicklungen
ſtellte auch wie fie ſich zu den neuerlichen finanziellen Anſprüchen
der ruffiſchen Regierung zu verhalten gedenke

7

Ueber die Vorgänge auf den Panzerſchiffen Sſynop und
Tri Swiattitelia die zu der Verhaftung und zur Landung einer

Anzahl Matraſen wegen Meuterei geführt hatten meldet die
Petersburger Telegraphenagentur auß Sewaſtopol Als das Ge
ſchwader des Admirals Tſiwingy vor kurzem in Tendra an
gekommen war beteiligten ſich Mannſchaften der beiden Panzer
Sſynop und Tri Swiantktelia an Verſammlungen die an

der Küſte abgehalten wurden und machten darauf Verſuche ſich
zu empören Sie wollten die Offiziere ins Meer
werfen und von dem Geſchwader Beſitz ergreifen Die Aus
führung des verbrecheriſchen Anſchlags wurde zur rechten Zeit
verhindert dank der Wachſamkeit der Offiziere die unverzüglich
entſchiedene Maßnahmen ergriffen und dank der Treue des
größten Teiles der Beſatzung des Sſynop Ungefähr
60 Matroſen wurden verhaftet Auf den anderen
Schiffen in Tendra herrſcht Ruhe

Der Gehilfe des Hafenkommandanten von Sewaſtopol Oberſt
Gußekowsky wurde am Sonntag nachmittag durch einen
Revolverſchuß in der Nähe des Trockendocks getötet Der
Mörder wurde verhaftet

e e

Provinzialnachrichten
Merſeburg 16 Juni Mutiger Retter Beim Spielen

am Saaleufer an der Waterloobrücke hier fiel am Sonnadend
nachmittag der fünſjährige Sohn des Arbeiters UAndres in die Saale
Der Strom riß den Jungen mit fort und er wäre r er
trunken wenn nicht der zufällig anweſende junge Kaufmann
Heßler der durch die Rufe der Spielkameraden des kleinen A
auf den Unfall aufmerkſam gemacht worden wäre ſofort in die
Saale ſprang und den Knaben rettete Nachteilige Folgen ſcheint
der kleine Bengel nicht davongetragen zu haben Dem mutigen
Retter der völlig angekleidet ſein Werk vollbrachte gebührt volle
Anerkennung

Günthersdorf Kr Merſeburg 16 Juni Automobil
unf all Am Mittwoch fuhr ein Automobil auf einen mit
Schweinen beladenen Fleiſcherwagen Das linke Vorderrad des
Fleiſcherwagens wurde vollſtändig zertrümmert Das Automobil
nahm keinen Schaden Das Unglück ereignete ſich anf der Land
ſtraße Merſeburg Leipzig vor dem Gaſthof zum Schwarzen Bär à

Onuerfurt 16 Juni Beendeter Streik Die hieſigen
Maurer die ſich ſeit einiger Zeit im Ausſtand befanden haben
nunmehr die Angebote der Arbeitgeber angenommen ſo daß der
Streik als erloſchen gilt

Weißenfels 16 Juni Schon wieder ein kommu
naler Konflikt Jn der letzten Sitzung der Stadtverord
neten führte der Stadtverordneten Vorſteher Kuntze folgendes
aus Ehe wir in die Tagesordnung eintreten möchte ich Jhnen
noch bekannt geben daß der Magiſtrat wieder vollſtändig gegen
die Beſchlüſſe der Stadtverordneten Verſammlung bezüglich der
Zuziehung der Schulleiter zur Verſammlung gehandelt hat Die
StadtverordnetenVerſammlung bat im Herbſt beſchloſſen die
Schulleiter nicht zuzulaſſen dem iſt ſtrikte entgegengehandelt
worden und ich ſpreche dem Magiſtrat meine ſchärfſte Miß
billigung aus Liegt Jhnen zum Magiſtrat gewendet wirklich
daran ein gutes Einvernehmen zwiſchen Magiſtrat und Stadt
verordneten Verſammlung aufrecht zu erhalten ſo muß ich wohl
ſehr bitten das Sie unſere Beſchlüſſe deſſer reſpektieren

Falkeuberg 16 Juni Todesſturz von der Treppe
Der ſchon über Jahre beim Fleiſchermeiſter K hier in
Stellung ſtehende Fleiſchergeſelle Oswald Müller ans Schirme
nitz bei Mühlbera hat im blühenden Alter von 26 Jahren durch
einen unglücklichen Sturz von der zur Schlafkammer führenden
Treppe ſeinen ſofortigen Tod gefunden

Wittenberg 16 Juni Der Verein zur Beſchäfti
ung brotloſer Ardeiter für die Provinz Sachſen und
as Herzogtum Anhalt hielt im Hotel Kaiſerhof ſeine

24 Generalverſammkang ab Jn dieſer erſtattete Paßor Heintcke
einen Bericht über die Arbeiterkolonie Seyda und konſtatierte
den erheblichen Rückgang ihrer Frequenz Jm vergangenen

ahre iſt die höchſte Zahl der Koloniſten 67 gewefen augendlick
ch ſind nur 30 Koloniſten vordanden Er macht deshalb den

Vorſchlag von den 200 in der Kolonie vorhandenen Betten 100
an die Arbeiterkolonie Magdeburg zu verkaufen die darum an

fo dat Als Grund für den Rückgang der Frequenz glaubt
einicke die Tatſache annehmen zu müſſen daß drauen Arbeit

genug vorhanden iſt aber aucd daß ſich der Strom der Arbeits
loſen mehr nach Magdeburg wendet wo ihnen ein größerer Ge
winn in Ausſicht ſteht Den vorgeſchlagenen Bettenverkauf lehnte

Zu unſerem Kummer hat ein beträchtlicher Teil der S

die Verſammlung trotzdem ab Jm weiteren Verlaufe der Sitzungwurde auf Antrag des winrkſchaftlichen Leiters a

Vürgermeiſter Andree der Ankauf einer Dampfdreſchlokomobile
für 6000 W genehmigt

Magdeburg 16 Juni Beſuch ungariſcher Land
wirte Geſtern nachmittag kamen aus Gröbzig wo ſie bei
Amtsrat Säuberlich die Einrichtungen ſeiner berühmten Land
wirtſchaften beſichtigt hatten 60 Landwirte aus Ungarn in

Lacdeburg an Dieſe Herren ſind hohe Regierungébeamte
Großgrundbeſitzer Gutsbeſitzer Gelehrte Güterdirektoren und
andere Witſchaftsbeamte Unter Führung des Grafen Géza
Somsſich bereifen ſie ſeit 14 Tagen Deutſchland im Süden
wie im Norden um überall hervorragende Landwirtſchaften zum
Zwecke von Faächſtudien zu beſuchen Geſtern abend folgten
die Herren der Einladung der bekannten Dampfpflugfirma John
Fowler Co in Magdeburg zu einem S im Hauſe des
Herrn Rich Toepffer Mitinhabers der Firma Fowler Heute
vormittag ſind die Landwirte aus Ungarn wettergereiſt und
zwar zunächſt nach Hadmersleben zu Amtsrat Heine und zu

ebtüder Dippe in Quedlinburg zwei der bewährteſten Land
wirtſchaften der Provinz Sachſen

Senmern 16 Juni Der 29 Verbandstag der
freiwilligen Feuerwehren des Regierungsbezirks
Magdeburg zu der rund 400 Wehren gehören findet hier am
6 und 7 Jnli ſtatt

Bernburg 16 Juni Ehrenbürger Kongreß
Beendeter Streik Zum Ehrenbürger der Stadt Bern
burg wurde Geheimrat Weſſel ernannt Die Sozialdemokraten
enthielten ſich aus prinzipiellen nicht perſönlichen Gründen
der Abſtimmung Der Verein Dentſcher Zuckertechniker hält
vom 27 bis 29 Juni d J in unſerer Stadt ſeine Hauptver
ſammlung verbunden mit einer Ausſtellung wiſſenſchaftlicher und
techniſcher Apparate ab Der Streik in der Bernburger
Portlandzementfabrik iſt nach ſechswöchiger Dauer beendet Die
Arbeiter der Zementfabrik waren bekanntlich bei der Betriebs
leitung darum eingekommen die Akkordarbeit abzuſchaffen und
den Tagelohn einzuführen Die Betriebsleitung hatte ſich im
allgemeinen mit den in einem vorgelegten Tartf feſtgelegten
Lohnſätzen einverſtanden erklärt dagegen jede weitere Verhand
lung abgelehnt nachdem das ſoziol demokratiſche Arbeiterſekretariat
mit neuen Forderungen an die Direktion herantrat Die Arbeit
wird zu den alten Bedingungen wieder aufgenommen

Bernburg 16 Juni Ein Arzt für die Beluſtigung
der Kurgäſte Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung bean
tragte ein Stadtverordneter erneut die Anſtellung eines Kur
direktors die der Gemeinderat bekanntlich vor zwei Jahren ab
gelehnt hat Sollte für den Kurdirektor keine Stimmung vor
handen ſein ſo könne ja ein Badearzt angeſtellt werden der zu
gleicher Zeit die Funktionen eines Kurdirektors übernimmt Der
Oberbürgermeiſter Leinweber erklärte daß wohl da
mals mit der Ablehnung des Kurdirektors ein Fehler gemacht
worden ſei Er habe nun in letzter Zeit in der Solbadkom
miſſion angeregt mit dem hieſigen Aerzteverein in Verbindung
zu treten daß abwechſelnd ein Arzt im Kurhauſe anweſend
iſt um auf Wunſch den Kurgäſten Auskunſt zu geben und
der auch für das Amüſement der Kurgäſte ſorgt
Das Erſuchen iſt wohlwollend aufgenommen worden Die Ver
handlungen ſchweben noch Abgeſtimmt über den Antrag des
Stadtverordneten wurde nicht Er wurde lediglich als An
regung betrachtet Ein Arzt für das Amüſement der Kurgäſte
Das iſt ein köſtlicher Witz Oder ſollte es vielleicht gar kein
Witz ſein

Zerbſt 16 Juni Die Neunhundertjahr Jubel
feier der Stadt fand heute nachmittag ihren Höhepunkt in
einem glänzenden Feſtzuge Jn charakteriſtiſchen Bildern aus
der Geſchichte der Stadt zogen prächtig koſtümierte Gruppen
durch die geſchmückten Straßen und an dem auf dem Markt
platze errichteten Fürſtenpavillon vorüber in dem der Herzog
und die Herzogin von Anhalt die Herzogin Mutter Prinz
Eduard und Prinz Artbert von Anhalt die Großherzogin von
ecklenburg Streliz und die Prinzeſſin Sizzo von

Schwarzburg mit ihrem Gefolge Platz genommen hatten
Den hiſtoriſchen Gruppen folgten von den Zerbhſter

ausgeſtattete Feſtwagen die KriegervereineJan einen
Jnnungen Bauſchule und Ackerbauſchule Radfahrvereine und
Turner ferner die ausgezeichnet berittene Fleiſcherinnung die
Gärtner mit ihren ſchön dekorierten Feſtwagen die Schneider
innung in Biedermeierkoſtümen und die Malerinnung in der
Tracht van Dycks Dem Feſtzug folgte die zweite Aufführung
es vom Arcdivrat Wäſchke gedichteten Feſtſpiels im Saal des
Schügenhanſes das mit großem Geſchick von Dilettanten der

erdfier Gefellſchaſt geſpielt wurde Das herzogliche Hoſlager
iſt für die Dauex der Feſttage von Deſſau in das alte Zerbſter
Scdloß verlegt worden

Koswig 16 Juni Eine ungnädige Schützen
tktönigin Als der Schießverein Nordſtern ſeinen neuen
Schützenkönig mit Muſik nach ſeiner Wohnung führte ſperrte
die von der neuen Würde durchaus nicht erbaute Schützenkönigin
einfach die Haustür zu und ließ König Gefolge und Muſik auf
der Straße ſtehen Erſt nach längerem energiſchen Klopfen ver
ſtand ſich die mehr ſparſame als titelſtolze Frau dazu das
Schloß zu öffnen Es gab alsbald eine heftige Auseinander
fetzung deren Ausgang am beſten dadurch gekennzeichnet wird
daß der neue König ſeine Würde und ſeinen Stand als Gaſtwirt
vergaß Ohne einen erfriſchenden Trunk nehmen zu können
mußten Muſi und Schützen nach dem Vereinslokal abziehen

O Weimar 16 Juni Sozialdemokratiſches Volks
haus Jn Weimar haben die Sozſaldemokraten keinen Saal
zu Verſammlungen zur Verfügung Um dieſer Kalamität ab
zuhelfen haben ſie im Vorjahre eine Volkshausgenoſſenſchaft
e G m b gegründet und jetzt die Arbeiten für ein in
großem Maßſiabe geplantes Volkshaus in Angriff nehmen laſſen
Dieſes wird dann den größten in Weimar beſtehenden Saal
aufweiſen Der Bau ſoll bereits am 1 Mai 1908 fertiggeſtellt
ein

sk Eiſenach 17 Juni Vom Kurbad Eiſenach Der
Stadt Eiſenach iſt von Herrn von Dreyſe das Angebot gemacht
ihm die Anteile der Stadt am Kurbad zu verkaufen Das
Kurbad Unternehmen ſoll dann in eine Aktiengeſellſchaft um
gewandelt werden der vorausſichtlich mehrere Millionen zur
Verfügung ſtehen würden Der Gemeinderat hat ſich jetzt dabin
geänßert daß die Stadt nicht abgeneigt ſei unter gewiſſen
Vorausſetzungen ihre Anteile zu veräußern Vorausſetzung ſei
allerdings daß tatſächlich in größerem Umfange Kapital für das
Unternehmen zur Verfügung ſtehe x 6

Leipzig 17 Juni SchwererUnglücksfall eſternabend re c der Ecke der Grimmaiſchen Straße und des
Neumarktes der 36 Jahre alte und im ſtädtiſchen Pflegehaus
untergebrachte Jnvalid Krad aus Berlin der ſeinen Ausgebetag
datte von Krämpfen befallen und geriet dabei unter einen
Andängewagen der Etektriſchen Straßenbahn Dabei wurde dem
Manne der Evpileptiker iſt ein Fuß ab gefahren Der Verletzte
wurde im Krankenwagzen ins Krankenbans zu Si Jakob über
gefährt

e

Vermiſchtes
Die Nachkommen Blüchers Wie dem B aus Englandgemeldet ged bat ſich dort der Graf Geöhard Lebrecht Blücher

von Walſtatt mit Miß Evelyn Mary Stapleton Bretherton ver
loht einer Tochter des Mr Frederick Stapleton Bretherton aus
deſſen Ehe mit einer Tochter von Lord Petre Miß Evelyn
Mary wird nicht nur Gräfin ſie wird einſt auch Fürſtin Blücher
von Walſtatt werden da ihr 42jähriger Bräutigam der älteſte

S S

ſeiner erſten Gemahlin der Prinzeſſin Marie von Lobkowitz iſtFürſt Blücher ein Urenkel des Marſchalls Vorwärts Soort

zu den reſchſten Magnaten Deutſchlands Jn Berlin iſt das
ſchöne Blücherſche Palais am Pariſer v ſein Eigentum
Aber der Fürſt hat ſchon ſeit Jahren ſeinen Wohnſitz in London
gewählt Das hatte zur Folge daß er aus den Liſten des preu
ßiſchen Herrenhauſes deſſen erbliches Mitglied er war geſtrichen
wurde eine Maßregel die in der Geſchichte der erſien
Kammer Preußens einzig daſtehen dürfte Fürſt Blücher iſt
71 Jahre alt und nach ſeinem Ableben wird die fürſtliche
Tee auf ſeinen Sohn den Grafen Gebhard Lebrecht über

gehen
Ein Gemütsmenſch ſcheint ein ſpekulativer Mann in CEnbach

bei Weilburg zu ſein der zur Aypreiſung ſeiner für das Taunus
KalſerpreisRennen errichteten Tribüne folgendes bekanntmacht

Der ſchönſte intereſſanteſte Platz das Rennen anzuſehen und zu
beobachten iſt unſtreitig die Kanonenecke bei Cubach weil
daſelbſt ſchon zwei Renner eine und dieſelbe Telegraphenſtange
n Kten wie abraſiert und noch mehrere andere Schiffbruch

en

Selbſtmord Jn dem piemonteſiſchen Städtchen Tortona
erhängte ſich der Maler Giuſeppe Pellizza da Volvpeo einer der
bedeutendſten Vertreter der impreſſioniſtiſchen Malerei aus Ver
zweiflung über den Tod ſeiner Frau

Standesamkkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Vurgfſtraße 38 15 Juni

Aufgeboten Zimmermann Emil Albrecht und Jda Gründling
Gr Goſenſtr 41 u Talſtr 15 Schmied Hermann Weder und

Franziska Dieckmeier Delitzſcherſtr 14 u Georgſtr Arbeiter
Bernhard Meinhardt u Marie Große Gr Brunnenſtr 31 und
Advokatenweg 29

Eheſchließungen Maler Oswin Raſche u Marie Wernicke
Goetheſtr Bureanbeamter Karl Kräft und Marie Friedrich
Leſſingſtr 5 u Brandenburgerſtr Ober MilitärJntendantur
Sekretär Wilhelm Gran u Minna Schneider Leipzig u Berliner
ſtraße 31 Landwirt Eduard Fiedler u Franziska Knortz

Zurban u Heinrichſtr
Geboren Eiſendreher Ernſt Ammenhäuſer Hildegard

h Maſchiniſt Auguſt Böhme Jda Gr Goſen
traße

Geſtorben Eiſendrehers Friedrich Kupfernagel S Paul 9 M
Rich Wagnerſtr 50

Standesamt Halle B Steinweg 15 Juni
Aufgeboten Oekonom Richard Schrader und Elsbeth Werner

Franckeſtr 1 und Berlin Mechaniker Max Wilfroth und
Minna Lindner Körnerſtr 4 und Saalbergſtr 16 Oberlehrer
Dr phil Wilhelm Taube und Marie Seidel Merſeburg und
Schwetſchkeſtr 12 2Eheſchließungen Schriftſetzer Paul Drieſelmann und Elle Merz
Lerchenfeldſtr 16 u Forſterſtr 22 Konditor Otto Erxleben u

Lina Ellrich Turmſtr 158 Monteur Willy Müller u Anng
Bolnei Thüringerſtr 27 Schloſſer Otto Geißler u Miargarete
Töhler Krukenbergſtr 23 u Bruckdorferſtr Maler Ernſt
Wieſe u Berta Rejal Krukenbergſtr 8 u 15 Kal Eiſenbahn
Praktikant Otto Werner u Luiſe Andrag Canſteinſtr 14 u
Beeſenerſtr 10c Schloſſer Robert Bauer u Berta Elſt
Pfännerhöhe 43 Kaufm Ernſt Abt und Sophie Clemens Park

ſtraße 14 und Sophienſtr 11 Konditor Karl Böhr u Konradinc
Balle Leipzig

Geboren Arbeiter Paul Lehmann Artur Dieskauer
ſtraße 11d4 Gepr Lokomotivheizer Bruno Ullrich Amanda
Jakobſtroße 42 Gepäckträger Valentin Bugdoll Alfred
Blücherſtr 16 Schloſſer Karl Gläſer Erich Wörmlitzer

ſtraße 102 Lehrer Paul Wilke Gerhard Volkmannſtr 7
Former Karl Koch Erna Torſtr 22

Geſtorben Arbeiters Guſtav Sievers Ehefrau Matbilde geb
Wiedenbeck 48 J Klinik Kaufman Richard Schemmel 18 J
Grünſtr 7/8

Anstwärtige Aufgebote
Schloſſer Paul Bader u Elsbeth Wienke Neu Staaken

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

18 Juni Veränderlich ziemlich kühl windig
19 Juni Teils heiter teils Regen kühler Wind
20 Juni r et normal warm ſchwül Regen Ge

witter
21 Jun Schwül wolkig Neigung zu Gewitter
22 Juni Warm hbeiter teils bewölkt Regen Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle

16 Juni 16 JuuiS Uhr arends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,2 754,7n e 7 387el Feuchtigkeit 9 6Wind RO s WMaximum der Temperatur am 15 Juni 23,7 O
Minimum in der Nacht vom 15 zum 16 Juni 12,49 C
Niederſchläge am 16 Juni 7 Uhr morgens 0,0 m

16 Juni i J9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757,6 758,12 udel Feuchtigkeit 3 SWind W 2 W 2Maximum der Temperatur am 16 Juni 22,2 C
Minimum in der Nacht vom 16 zum 17 Juni 9,82 C
Niederſchläge am 17 Juni 7 Uhr morgens 0,0 mm
Florabad Waſſerwärme der Saale am 17 Juni morgens 20 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleion Otto Sonne für den lokalen Teil Er ich
Beuthner für Provinzialnvachrichten t Ernſt Böhme für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umlaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Skrofnlöſe Kinder gedeihen ſehr gut bei der Ernäbrung mit
Küſeke Kindermebl und Milch weil die Milch durch Kufeke

Mehlzuſatz einen größeren Nabrwert bekommt und leichter ver
daulich wird
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Sohn des derzeitigen Fürſten Gebhard Blücher von Walſtatt und
Morforwagen
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re Täglich von Z1/2 Uhr an

Ger n ehselis

e

ind feine Sicpetge abends i Uhr Sinn
Voreoſn lür ſaſſenalslenographie

echt vent r Dependanee beſte Lage am Walde gegenüber dem Bode

ceceeeeeeees vom Damen Fromypeter Kufn Fhuringia

Wienviashggr äph esollseohalt

Ragllichen und ſädtiſchen Cinrichtungen e en e n er

Jeden Diepstg a 9br

e gi gen Konzerti Kunzeſi per h Halle zit Salle g/S

Dotel Tolquititx

und Anſalfen
Restagrag gys z keun

Mit Unterſtätzung des Magiſtrats r Nlrichöund zablreicher Fachmänner berausgegeben Ilebnng und Uilningt

von SE Gemjmner und Dr O Körtfch Einladungum Bejtritt jn z Sus a fierten
ereſn der erwerbei t Aue

nnd Mädchen DeutſchlanGegenfeitige Fördexung i rer Be
ziebhung Hülfskaſſe

Eigdibgifrat Sigdirat
S und G Daufend Mit 14 Vollbildern Stadtulan Karte

der Umgegend ze

Okitgu 117 Seiten eleg gebupden 1 gebeſtet 80 n 10 Pfg Ein
m kandläufiger Fübrer r oberflächlichen Jeden Mit iwoch abends 8 Uhr Ver

ſammlung Aelenvlan 20 eſprechungb bagulichen gewerbl Fragen Nach de kile Unter
ne e te e de a van 2 t Mittwoch Aufnahme neuer

ein n h der Heim d Sia Moll ederm g S
Otto Hendel rat Ienzenterrient S e

legender Athletik s p Ver reinigung Halle Während der Vorführung

Grosses Konzert und Verteilung der errungenen Vahnenbüänder
an die Sieger beim Geſeſſſchaftswettſchießen

Eintritt 50 Pfg Für Schſitzen Inhaber von
Feſtkaärten und Ausſchirßunitglieder frel

c zA T A III n T
jenstag den 18 Huni 1geipzt e Theater da Vibein

Eentral Theater Haben Sie nichts

h

5 er ff ee 7 2

Angzsehank anserer Blere in der Fähe des Festpiatzes
u der Gross Re t nd Gartenioka Waldkater Döii z a n u e ölanor Hoejdoe

n h 90 rater inkler o bKramoeors Reti an zu Täistrasee r eneretr 18
Auf den Feostplatae

im Festzelt Herrn Hugo Traxdorfim Schank Speise u Weinzelt des nete Herrn Frang Lango

XXIII Müieſdensehes Bundesschiessen
Mittwoch den 19 Juni abends S HÜbr

Grosser Elite Ahong in der Festhalle
e h der Hallelchen Turnerſchaft

ſowie des erſten Turn u Athleten Klub Adler

er Bergnügnngs Auoſchuß e

XXIII
Mitteldentſches VundesSchießen

aptkghalle GrdunsVeprogtaurant öchlbshalle

Geſamtbewirtſchaftung

Rud Dieträch FIetropol Fotel
In der Hanptfesthalle täglich nachmittags und abends

Grosse Varieté Vorstellung
Künſtler erſten Ranges

Zum Bundessohlessen
neben der Haupthalle

der Pestwirt aus dem Dldorado Leipzig

Nadalbert Neinrich
mit seiner fidelen Kapelle u seinen weltberühmten Originalnummern

und Liedern

Die neuesten Schlagrer
z sschank des hochfeinen extra für das Bundesschiessen von der

alleschen Aktienbrauerei eſngeprauten

Kronprinz Bränm
Eins zwel drei Gfeuſfa

u
Vor m neRizzibräu

empfiehlt

alle Tage 30 40 verſchiedene warme Speiſen
Mittagstiseh von 12 3 Uhr a Gedeck 0,75 u 1,25 Mk

Tiefhohrungen
für alle Zwecko

Moderne Brunnenanlagen
sowie

Tieſerbohren alter Brunnen
aueh unter Wassergarantie

führen preis und sachgemkss aus

Cöthener Tiefbohrwerke G m b II
Cöthen i Anh

Ferpsprgeh Ansehluss Ng 115
Poeinste Referepnzen stohen zu Gebote

m e n eman Fchneider ſoher
Dieskauerstr 12 Tol 8296Anton itutVeutvéter der on e e u Da r antragenAn und V auf von a genr Wer voiütto e

Natürlich kohlensaures Eisen Mangan Arsgn Bad

Bad Liebenstein s m
a i Strack Zeie n heg an rakrankhei utarm leichsue von Pface e n t olmatismus G
lagenſei Hön Prospeſie ar rer die Dadedirektioo

W
e

n Thüring Landn Wanten burg e ahttenpraehty Wälder Ruhe ländl Rinf Prosp gratis auſ Bier üchler

um
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